
30  NUMMER 274 FREITAG, 26. NOVEMBER 2021
 

Lokaler Sport

Region Wertingen Durch den Beginn
der Winterpause gibt es in dieser
Woche zum letzten Mal auf abseh-
bare Zeit die „Elf des Tages“ in den
jeweiligen Fußball-Amateurklassen.
Die letzte Abstimmung in diesem
Jahr erfolgte wieder bei FuPa, dem
Internetportal unserer Zeitung.

Durch seinen Treffer beim 1:1 in
Stätzling konnte Wertingens An-
greifer Christoph Müller genügend
Votings für sich buchen, um in der
Auswahl der Bezirksliga Nord auf-
zutauchen. Aufgrund eines Mini-
programms von nur drei Begegnun-
gen hat es in der Kreisliga West
nicht mehr für ein Auswahlteam in
dieser Woche gereicht. Anders sieht
es in der Kreisliga Nord aus, wo im-
merhin vier Spiele durchgeführt
werden konnten. In die Elf des Ta-
ges haben es dabei zwei Spieler des
SV Holzheim geschafft. Stefan All�
mis und Pascal Petermann wurden
nominiert.

Der Löwenanteil an Spielern für
die Auswahl der Kreisklasse West II
kommt von Vereinen aus der Regi-
on. Allein der FC Weisingen ist mit
Christoph Schuhmair, Maximilian
Knötzinger und Diego Seiler Hermida
dreimal vertreten. Vom Spitzenrei-
ter SpVgg Bachtal sind Christian
Kirchner und Jannik Ebel dabei, und
vom VfB Bächingen haben es Chris�
tian Winkler und Marcel Kettler ge-
schafft.

Etwas schwächer mit Akteuren
von Landkreis-Vereinen ist die Aus-
wahl der Kreis-
klasse Nord II be-
stückt. Laszlo Du�
dura und Stefan
Fackler konnten
für den TSV
Wertingen II
beim 2:0-Sieg in
Unterthürheim
gut performen.
Ebenso Maximili�
an Badke vom SV
Wortelstetten, Torhüter Fabian
Dorschky vom SSV Steinheim und
Mittelfeldspieler Tim Kienmoser
vom TSV Unterringingen. Nach-
dem die Spiele des VfL Zusamalt-
heim und des SV Roggden ausgefal-
len sind und der SV Villenbach beim
BC Schretzheim II mit 1:2 unterlag,
tauchen von den Vereinen aus dem
Zusamtal keine Spieler im Auswahl-
team der A-Klasse West III auf. Ein
Quartett von Spitzenreiter FC
Osterbuch steht in der Elf des Tages
der B-Klasse West IV: Abwehrspie-
ler Michael Aumiller sowie die Offen-
sivkräfte Markus Deil, Matthias
Kempter und Florian Goldner. Für
Letzteren war es bereits die siebte
Nominierung in dieser Saison. (her)

FC Osterbuch
stellt ein
Quartett

Elf des Tages: Letzte
Nominierungen in

diesem Jahr

Maximilian Badke
Foto: FuPa

Über allen Plätzen ist Ruh’: Während 95 Prozent der bayerischen Ama-
teurkicker ohnehin bereits in der regulären Winterpause sind, ruft der
Bayerische Fußball-Verband (BFV) auch für die restlichen Klubs bei
Frauen und Herren sowie beim Nachwuchs die spielfreie Zeit aus – und
setzt die für dieses Jahr noch vorgesehenen Partien in den BFV-Ligen
und -Pokalwettbewerben ab: Grund ist der Beschluss des Bayerischen
Landtags, der die epidemische Lage für den Freistaat festgestellt hat. Mit
dieser Entscheidung und den daraus resultierenden, zunächst bis zum 15.
Dezember getroffenen Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie er-
achtet der BFV einen flächendeckenden und geregelten Spielbetrieb für

nicht mehr durchführbar. „Wir in Bayern sind im Vergleich zu anderen
Landesverbänden in einer komfortablen Situation, da wir auch in dieser
Saison sehr frühzeitig mit dem Spielbetrieb begonnen haben und nahezu
das volle Pensum absolvieren konnten“, sagt Jürgen Faltenbacher aus
dem BFV-Präsidium. Er zeigt sich zudem zuversichtlich, „dass wir die
Saison 2021/22 auch bis zum 30. Juni 2022 sportlich über die Bühne be-
kommen werden“. Im Bereich der Donau-Zeitung und Wertinger Zeitung
wären am Wochenende nur noch wenige Partien ausgetragen worden.
Für Bayernligist FC Gundelfingen fallen allerdings die letzten beiden
Spiele der Herbstrunde flach. Text: gül/Foto: B. Feil/MIS

Die Fußball�Winterpause hat begonnen – „dank“ Corona etwas früher

Niklas Dorsch (links) und Arne Maier (rechts) trieben Alphonso Davies von den Bay�
ern in die Enge. Das FCA�Mittelfeld�Duo war mit ein Garant für den Erfolg gegen den
Rekordmeister. Foto: Ulrich Wagner

Dazu kamen muskuläre Probleme.
„Es war einfach kein optimaler
Start“, sagt Maier. Doch vor dem
Auswärtsspiel gegen seinen Stamm-
verein Hertha (Samstag, 15.30 Uhr/
Sky) scheint das Duo Dorsch/Maier
nach Wochen der Provisorien die
dauerhafte Lösung für die FCA Mit-
telfeld-Probleme zu sein.

Maier freut sich auf die temporäre
Rückkehr in seine Heimat. Er ist in
Ludwigsfelde vor den Toren Berlins
geboren und aufgewachsen, dort le-
ben seine Eltern Sabine und Holger,
beide 54, und seine große Schwester
Nadine, 28, immer noch. Maier
wechselte schon als Achtjähriger in
den Nachwuchs der Hertha. „Es
war der einzig große Verein in Ber-
lin. Damals hat Cottbus auch noch in
der Bundesliga gespielt, aber für
mich kam nur Hertha infrage.“

Dort, in Charlottenburg, schien
Maier vor einer großen Karriere zu
stehen. Er galt lange Zeit als eines der
größten Talente der Hertha, wurde
2018 mit der A-Jugend deutscher
Meister, war Stammspieler in den
Junioren-Nationalteams. Zunächst
schien der Übergang zu den Profis
auch zu klappen. Doch dann ging es
trotz 58 Bundesliga-Einsätzen bei
der Hertha nicht mehr vorwärts.
„Am Anfang lief es super, aber dann
kamen einige Verletzungen dazu, die
im Fußball einfach dazugehören. Ich
hatte viel zu kämpfen mit meinem
Körper, bin nicht mehr richtig in den
Tritt gekommen“, sagt Maier. Im
Oktober 2020 ließ er sich zu Arminia
Bielefeld, jetzt zum FCA ausleihen.
Dort ist man von seinem Talent an-
scheinend überzeugt. So soll der
Leihvertrag eine Kaufoption bzw.
Verpflichtung über fünf Millionen
Euro beinhalten, wenn Maier auf 25
Startelf-Einsätze kommt.

harmoniert. Dass wir gut miteinan-
der spielen können, haben wir jetzt
ja auch gegen die Bayern unter Be-
weis gestellt. Deswegen hat man uns
beide ja geholt.“

Richtig. Doch der Saisonstart
verlief anders als von allen Beteilig-
ten erhofft. Zuletzt hatte Niklas
Dorsch ein hartnäckiger grippaler
Infekt zu schaffen gemacht, zuvor
kam Maier nicht so richtig in die
Gänge. Denn von einer erholsamen
Sommerpause konnte man bei ihm
nicht sprechen. Zwar hatte er nach
der U21-EM zwei Wochen Urlaub,
doch danach entschied er sich, an-
ders als Dorsch, mit Deutschland
bei den Olympischen Spielen anzu-
treten. „Japan war sehr anstren-
gend, die Flüge, das Klima“, sagt
Maier. Sportlich lief es auch nicht,
Deutschland schied sang- und
klanglos aus. Dann musste Maier in
Augsburg auch noch zwei Monate
im Hotel wohnen, ehe er die Woh-
nung von Marco Richter beziehen
konnte, der nun bei Hertha spielt.

Wir sind fast 125 Kilometer gelau-
fen, wir haben den Sieg einfach er-
zwungen.“ 125 Kilometer – fleißi-
ger war kein anderes Bundesliga-
Team am zwölften Spieltag.

Natürlich lag der Sensationserfolg
des FCA nicht nur am ersten ge-
meinsamen Startelf-Einsatz von
Maier, 22, und Dorsch, 23. Doch
das Duo brachte erstmals in dieser
Saison über lange Zeit Stabilität und
eine für den Gegner unangenehme
Aggressivität in die FCA-Zentrale.
So, wie es sich Trainer Markus
Weinzierl immer wünscht, aber bis-
her nur selten bekommen hatte.

Die Verpflichtung von Dorsch
stand bei den Verhandlungen mit
Maier und Hertha schon fest. Die
Aussicht auf das Wiedersehen mit
seinem Partner war ein Puzzleteil,
das Maier überzeugte, beim FCA zu
unterschreiben: „Dorschi und ich
haben schon viele Spiele in der U21
gemeinsam bestritten. Wir verste-
hen uns super und haben gerade bei
der U21-EM auf dem Platz super

VON ROBERT GÖTZ

Augsburg Es war irgendwann in der
zweiten Hälfte, als der eingewech-
selte Alphonso Davies einfach nicht
mehr weiterkam. Arne Maier und
Niklas Dorsch, beide als Mittelfeld-
spieler beim FC Augsburg ange-
stellt, hatten den 21-jährigen Au-
ßenbahnspieler des FC Bayern ge-
stellt, in die Enge getrieben. Der
Angriff der Münchner verpuffte.
Am Ende gewann das Kellerkind
aus Augsburg mit 2:1 gegen den
Branchenführer. Genau für solche
Aktionen hatte man Maier und
Dorsch im Sommer nach Augsburg
geholt. Dorsch im System der Dop-
pel-Sechs als kantigen, defensiven
Abräumer. Maier, etwas vorgezo-
gen und offensiver ausgerichtet als
der filigranere Spieleröffner, auf der
Acht.

Dafür hatte der FCA tief in die
Tasche gegriffen. Für Dorsch hatte
de FCA kolportierte sieben Millio-
nen Euro nach Belgien zum KAA
Gent überwiesen. Maier wurde vor-
erst für ein Jahr von Hertha BSC
ausgeliehen. Damit sorgte der FCA
in der Szene für ein Raunen, galten
die beiden doch beim EM-Titelge-
winn der deutschen U21-National-
mannschaft als die tragenden Säulen
im Mittelfeld und damit als eines der
vielversprechendsten Mittelfeld-
Projekte im deutschen Fußball.

Arne Maier selbst verweist nach
dem Sieg gegen die Bayern lieber auf
die kollektive Leistung: „Wir waren
diesmal von Anfang an wach, lagen
nicht schon nach 15 oder 20 Minu-
ten gleich mit 0:1 oder 0:2 hinten.
Das war enorm wichtig. Und wir
haben als Team gespielt. Wenn der
eine einen Fehler gemacht hat, dann
hat den ein anderer ausgebügelt.

Ein Berliner sucht sein Glück in Bayern
Fußball Arne Maier spielte schon als Achtjähriger für Hertha BSC. Dort galt er lange als eines
der größten Talente. Doch dann stockte seine Karriere – und er ließ sich zum FCA ausleihen

Holzheims „Zweite“ ist jetzt Erster
Tischtennis Nicht alle Teams traten zuletzt an – und nun ruht der Spielbetrieb wegen Corona

Landkreis Trainieren dürfen die
Tischtennis-Vereine der Region
zwar weiterhin unter 2Gplus-Re-
geln, doch der Spielbetrieb wurde
vom Bayerischen TT-Verband
(BTTV) ab sofort und zunächst bis
31. Dezember 2021 ausgesetzt.
Grund ist die aktuelle Corona-Lage
in Verbindung
mit den von

der Bayerischen Staatsregierung
verhängten Beschränkungen des
Amateursportbetriebs.

Auch wenn zuletzt nicht mehr
alle Teams angetreten waren – es
wurde immerhin noch vielerorts ge-
spielt. Nichts anbrennen ließ dabei
der Tabellenzweite der Männer-Be-
zirksklasse A Dillingen IV bei den
hoch gewetteten Cracks des TSV
Rain II: Die Kreisstädter verloren
nur das Eingangsdoppel und gönn-
ten den Gastgebern danach kein Er-
folgserlebnis mehr.

Stark auch der Punktgewinn des
FC Gundelfingen II daheim gegen
den TSV Bäumenheim, seines Zei-

chens immerhin Zweiter der Be-
zirksklasse B. In der Bezirksklasse C
krallte sich der SV Holzheim II mit
dem 9:2 über Auchsesheim II Platz
eins. Kuriosum in der Bezirksklasse
D: Zwei Spiele kamen beim VfL Zu-
samaltheim in die Wertung, beide
wurden am „Grünen Tisch“ (und
nicht an den grünen Tischtennis-
platten) entschieden, einmal zu-
gunsten der Zusamaltheimer (gegen
die SSV Höchstädt III) und einmal
gegen sie (das Heimspiel gegen
Binswangen II).

Der Zusamaltheimer Nachwuchs
profitierte in der Jungen-Bezirks-
klasse A ebenfalls von einem Form-

fehler des FC Gundelfingen II, wäh-
rend Höchstädt in Mertingen gar
nicht erst antrat. In der Bezirksklas-
se B schafften die Holzheimer das
Kunststück, mit einem negativen
Satzverhältnis Lauingen zu bezwin-
gen. In der Bezirksklasse C ging
Höchstädt II bei Nördlingen II klar
unter.

Ausgeglichen war die Bilanz der
Villenbacher Damen in der Frauen-
Bezirksklasse A: Dem 8:2-Sieg ge-
gen Mertingen folgte eine 2:8-Nie-
derlage gegen Langweid III. Dillin-
gen II schenkte sich die Fahrt nach
Riedlingen und dem Zweiten den
Sieg. (rw/dz) Foto: Kleist

Rundenwettkämpfe
 gehen weiter

Region Wertingen Die Vereine im
Schützengau Wertingen brauchen
den Schießbetrieb aufgrund der ver-
schärften Corona-Regeln nicht ein-
zustellen. Dies teilten gestern Gau-
schützenmeister Hubert Gerblinger
und Rundenwettkampfleiter Man-
fred Reuter in Absprache mit dem
Verband mit. Allerdings gilt bei den
Gaurundenwettkämpfen die
2G-Plus-Regelung. Will heißen,
man muss entweder geimpft oder
genesen sein und es muss zusätzlich
ein negativer Test vorliegen. (her)

Werde ein FuPaner!
Der Amateurfußball im Regierungs�
bezirk Schwaben hat eine Heimat.
Unter fupa.net/schwaben sind Infor�
mationen rund um alle Fußball�
klassen zu finden.
● Elf der Woche In der Elf der Wo�
che werden die Kicker des Spiel�
tags gewählt. (WZ)

Bei uns im Internet

VON OLIVER REISER

Tostedt/Langweid Die Tischtennis-
Frauen des TTC Langweid wussten
um ihre krasse Außenseiterrolle im
letzten Vorrundenspiel beim Tabel-
lenzweiten MTV Tostedt – zumal
nicht in Bestbesetzung angetreten
werden konnte. Bei der 2:6-Nieder-
lage verkaufte man sich jedoch nicht
schlecht. Der Underdog war lange
Zeit einer Überraschung nahe.

Zum einen musste die Nummer
drei, Mabelyn Enriquez, wie schon
beim Spiel eine Woche zuvor in Of-
fenburg, ersetzt werden. Das Visum
der 25-Jährigen aus Guatemala ist
ausgelaufen, zudem spielt sie gerade
für ihr Heimatland bei der Team-
WM in Houston/Texas. „Wir woll-
ten die Spiele eigentlich so verlegen,
dass sie noch da ist, doch wegen Co-
rona war das nicht möglich“, sagt
Durgun. Zuletzt wurde Enriquez
durch Maria Krazelova ersetzt, die
jedoch aufgrund der Corona-Aufla-
gen in Langweid nicht trainieren
kann. Dort kommt die 2G-Rege-
lung zur Anwendung.

So musste Cennet Durgun selbst
einspringen. Neben ihrer Rolle als
Fahrerin ihres Teams in den hohen
Norden und als Coach trat sie auch
selbst an. „Ich musste erst meinen
zwei Jahre alten Belag runterma-
chen und auf ein langsameres Holz
umstellen“, berichtet sie. Trotz al-
lem verkaufte sie sich bestens und
erntete die Anerkennung ihrer Mit-
spielerinnen. Am Ende stand für sie
aber eine von drei knappen Nieder-
lagen in den ersten Einzelspielen.

Nach den Eingangsdoppeln stand
es 1:1 aufgrund des Sieges von
Bardsley/Hong Loan Le. „Das hätte
auch anders laufen können“, bedau-
erte Cennet Durgun und meinte da-
bei zwei „dumme“ Aufschlagfehler
von ihr selbst in einer entscheiden-
den Phase. Charlotte Bardsley und
Thi Hong Loan sind erst in der
Schlussphase der Entscheidungsätze
an der Routine ihrer Gegnerinnen
gescheitert.

Großes Lob zollte die Betreuerin
Thi Hong Loan. „Es war stark, was
sie gegen Irene Ivancan geboten hat,
die noch vor wenigen Jahren zur
deutschen Nationalmannschaft ge-
hört hat und mit dem Team auf der
Weltbühne und im Einzelsport auf
europäischer Ebene Erfolge buchen
konnte.“ Mit Hong Loan zufrieden
war auch ihr Lebensgefährte, der
Bundesligaspieler Kilian Ort, der
den TTC als Coach unterstützte.
Nachdem es zunächst nicht gut für
Vitalija Venckute ausgesehen hatte,
fand sie in die Spur zum zweiten
TTC-Sieg. Der starke Auftritt des
Teams, das trotz Ersatz einem
Punktgewinn nahe war, lässt die
Meinung zu, dass mindestens ein 5:5
in Bestbesetzung möglich gewesen
wäre. (mit jug)
MTV Tostedt – TTC Langweid 6:2. Iv�
ancan/Griesel � Bardsley/Hong Loan 8:11,
8:11, 8:11, Kaiser/Rose � Venckute/Dur�
gun 11:4, 11:3, 11:9, Ivancan/Hong Loan
12:10, 12:10, 9:11, 8:11, 11:6, Kaiser �
Bardsley 10:12, 11:4, 12:14, 11:9, 11:8,
Rose � Durgun 4:11, 11:4, 11:9, 8:11,
11:8, Griesel Venckute 11:5, 11:7, 6:11,
7:11, 7:11, Ivancan � Bardsley 11:1, 11:6,
11:6, Kaiser � Hong Loan 11:9, 9:11,
11:7, 11:7.

Verpasste
Chance beim

Tabellenzweiten
Tischtennis: Langweids

Zweitliga-Frauen
verlieren 2:6

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
Landsberied/TuS FFB – Bausch�Holzh.  6,0:2,0
ESV Augsburg – KRC Kipfenberg II 6,0:2,0
SKC Bächingen – FV Gerlenhofen 0,0:8,0

Gerlenhofen 12:2
Landsberied 10:4
TSV Betzigau 6:4
Munningen 6:6
Kipfenberg II 5:7

KC Karlshuld 4:4
ESV Augsburg 4:6
Bächingen 4:8
Bausch�Holzh. 4:10
Mörslingen II 3:7

KREISKLASSE, MÄNNER
Höchstädt G1 – Losodica Munningen II 1,0:5,0
Lauingen G1 – SKK Mörslingen G1 4,0:2,0
Nördlingen G1 – Bausch�Holzheim G1 4,0:2,0

Nördlingen G1 10:4
Höchstädt G1 6:4
Munningen II 6:4
Goldburghaus. G1 4:4

TSV Rain II 4:4
TV Lauingen G1 4:8
Bausch�Holzh. G1 2:4
Mörslingen G1 2:6

Kegeln


